
Position der 4 CBs für eine kontinenentale Wirkung. Die einzelnen CBs werden
wie oben im Bild plaziert. Die drei Kupferröhren vom Typ 1bilden ein Dreieck
dessen Spitze nach außenzeigt. In der Mitte des Quadtrates befindet sich eine
HHG Pyramide von 20cmHöhe die den Energiefluß steuert. Die gewaltige Energiemenge
dieser Konstruktion ist nicht nur wegen der großen verwendeten CBs zu erklären sondern
auch durch diese spezielle Anordnung, welche den Energiefluß potenziert.
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Der Dauerbetriebeffekt : alle atmosphärischenSchichten werden mit Energie versorgt.
Es wird wieder der Urzustand hergestellt und die Natur kann sich selber heilen.
Die Menge der DOR Energie regelt sich von selbst, je nach Bedarf.
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Kupferring um die Energie zu verstärken

ST Bergkristall von 40 cm.

Kupferröhre mit 10 cm Durchmesser und starke Wand

Ein DDT Bergkristall
in jedem Rohr.
min.10 cm gross

Kupfergefäss

Druchmesser etwa wie ein Gully-Deckel  (60-70 cm)
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Orgonite im
Rohrende (5-6 cm)

Ein Loch muss in in der Mitte
des Orgonits bleiben um den
Riesenkristall zu halten
Tiefe ca. 3-4 cm



Schicht 1: Orgonite mit Stahlspäne

Oberhalb der Schicht 3 befinden sich :
3 Rosenquartze von etwa 5-6cm.
Die Anordung der Steine ist sodaß sich einen
vollständigen Hexagon zusammen mit den
Hämatitsteine bildet, von oben gesehen

Schicht 2: Orgonite mit Kupferspäne

Schicht 3: Orgonite mit Kupferspäne

Zusammensetztung des Orgonites
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Oberhalb der Schicht 1 befinden sich : 3
Hämatitsteine von etwa 5-6cm. Die Anordung
der Steinen ist in drei Ecken eines Hexagons
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Alle 6 Kupferröhre haben ca. 6 cm Stahlorgonite im unteren Rohrteil.
Drei der Röhren haben über diese Stahlorgonschicht eine Schicht Kupferorgonite
und in diesem Orgonite wird der Kristal eingebettet.
Die restlichen3 Kupferröhre haben den Kristal in Kupferdarht umgewickelt.
Die Länge der Röhre soll ca. 2,50 m betragen.

Anordnung der Röhre für
Europa

Anordnung der Röhre für
Australien, Africa & Süd-America

DDT Bergkristal von 10 cm

Continental CB Page 5  (13.05.04)

Spirale (Spule) aus Kupferdraht

Orgonite
mit Kupferspäne

Orgonit mit Stahlspäne

Orgonit mit
Stahlspäne

Kupferrohr Typ 1

Stahlorgonite ca. 5- 6 cm hoch

Kupferrohr Typ 2



Halter für die Röhre aus Kupferplatte
oder aus Kupferdraht (von oben gesehen)

Der Röhrenhalter befindet sich unterhalb der Kupferringe (Seitenansicht)

Kupferplatte
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Coppper spacer

Kupferringe zur Verstärkung der Energie



Position der Hämatit- und Rosenquarz-Steinen (ansicht von oben)

Kupferröhre

Rosenquarz

Hämatit Steine

Loch in der Mitte für den Riesenkristal

2 Steine und ein Rohr bilden einen Dreieck

Anmerkungen:

1. Die 4 Riesenkristale müssen von medialen Personen programmiert werden nachdem sie in CB
eingebaut wurden.

2. Die Hämatit und Rosenquarze müssen gut ausgewählt werden sodass sie zusammenpassen.
3. Die Kupferröhre sollen mit Aluminium-Folie geschlossen bleiben bis die CBs fertig und in Position sind.
4. Der Kupferorgonite wirkt wie ein Transformator und Leiter im CB
4. Die DOR Energie der CBs schiesset hoch in die Ionosphere bis ins Weltall.
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